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Textgrundlage: 

• Andreas Luckner, Sebastian Ostritsch: Existenz, Berlin / Boston: de Gruyter 2018 [im 
Seminarplan: LO; zur Anschaffung empfohlen]. 

• Markus Gabriel: Warum es die Welt nicht gibt, Berlin: Ullstein 2015 [im Semianrplan: MG; zur 
Anschaffung empfohlen]. 

 
Teilnahmebedingungen: 

• regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit 
• bei Abwesenheit kurze Nachricht, nach zweimaligem Fehlen ärztliches Attest o.ä. vorlegen  

 
Leistungspunkte: 

• Additive Schlüsselqualifikationen (ASQ): 3 LP für Referat oder kürzere Hausarbeit 
• 3 LP für HF Psychologie: Referat oder Protokoll oder kürzere Hausarbeit  
• 4 LP für HF Biologie und Informatik und Mathematik: Referat oder Protokoll oder kürzere 

Hausarbeit  
• 6 LP für HF Psychologie, Informatik, Mathematik und Biologie: entweder Referat + kürzere 

Hausarbeit oder längere Hausarbeit  
• 10 LP Referat + längere Hausarbeit oder lange Hausarbeit HF Informatik und Mathematik 
• Abgabe der Hausarbeiten jeweils spätestens am 09.09.2019 per Email als PDF direkt an mich 

 
Erläuterungen 

• Referat: Impulsreferat von max. 15 min, d.h. Zusammenfassung und thesenartige Zuspitzung 
des für die jeweilige Sitzung relevanten Primärtexts/Themas (siehe Seminarplan) 

• Protokoll: Ergebnisprotokoll, schriftliche Ergebnissicherung von ca. 3 Seiten, die zu Anfang 
der Sitzung vorgetragen und dem Seminarleiter spätestens einen Tag vor der nächsten 
Sitzung vorgelegt wird: max. 8-10 min als Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse, 
Diskussionspunkte und offener Fragen der vorherigen Seminarsitzung 

• kürzere Hausarbeit: ca. 6; längere Hausarbeit: ca. 12; lange Hausarbeit: ca. 20-25 Seiten. 
• bei Bedarf gerne Vorbesprechung des Protokolls, des Referats  oder der Hausarbeit in 

Sprechstunde oder mit Termin nach Vereinbarung 
für Hilfestellungen zu Referaten, Hausarbeiten und Protokollen vgl.:  
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/humboldt/lehrveranstaltungen/downloads/ 

   



 
Seminarplan: 
Sitzung             Inhalt             Textgrundlage 

(1)  08.05. • Einführung ins Thema  
(2)  15.05. A. Existenz als (objektive) Realität:  

1. Überblick 
• Was heißt es, dass etwas existiert? Meinong, 

Frege, Russell, Quine, Kripke 
 

 
 
LO, 3-3.3 (S. 27-47) 

(3)  22.05. • Fortsetzung: Was heißt es, dass etwas existiert? 
Williamson 

• Was heißt es, dass Gott (nicht) existiert? Anselm, 
Kant 
 

LO, 3.4-3.5 (S. 47-57) 
 
LO,4-4.2 (S. 59-74) 

(4)  29.05. • Was heißt es, dass Gott (nicht) existiert? Spinoza 
• (Un-)Begreifliche Existenz? Hegel, Schelling 

LO, 4.3 (S. 74-80) 
LO, 5-5.2 (S. 81-93) 
 

(5)  05.06. 2. Ausflug in die Gegenwartsphilosophie: Beispiel 
„Neuer Realismus“ 
• Standardthese: Existieren ist in einer möglichen 

Welt vorkommen. Aber, was ist das eigentlich, 
die Welt? 
 

 
 
MG, Einleitung und I. 
(S. 9-67) 
 

(6)  12.06. • Warum Existenz mehr ist als das Vorkommen 
im Universum 
 

MG, II. (S. 68-95) 
 

(7)  19.06. • Warum es (alles andere nur) die Welt nicht gibt 
 

MG, III. (S. 96-126) 
 

(8)  26.06. • Wie realistisch ist das naturwissenschaftliche 
Weltbild? 
 

MG, IV. (S. 127-176) 

(9)  03.07. B. Existenz als subjektive Realität  
• Wie ist es zu existieren? Duns Scotus, 

Kierkegaard, Heidegger, Sartre 
 

 
LO, 6-6.2 (S. 99-122) 
 

(10) 10.07. • Fortsetzung: Wie ist es zu existieren? Seneca, 
Augustinus, Kierkegaard, Heidegger 

• Wie soll ich existieren? Wer kann ich sein? 
Existentialismus und Ethik  
 

LO, 6.3 (S. 122-137) 
 
LO, 7-7.2 (S. 139-149) 

(11) 17.07. • Fortsetzung: Wie soll ich existieren? Wer kann 
ich sein? Kierkegaard, Nietzsche Heidegger, Sartre, 
Camus 
 

LO, 7.3-7.4 (S. 150-163) 
 

(12) 24.07. • Fortsetzung: Wie soll ich existieren? Wer kann 
ich sein? de Beauvoir 

 
Abschlussdiskussion 

 

LO, 7.5 (S. 163-175) 
 
 

 

Weitere Literatur wird online im Laufe des Seminars zugänglich gemacht.  
 


